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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04535

X

Sauer-Armmoor mit Bulten und Schlenken sowie charakteristischer Artenzusammensetzung im Forst Pastitz ca. 1,3 km nördlich von Neu 
Güstelitz. Der Biotop stellt den Rest eines ehemals großflächigen, inzwischen stark entwässerten und in weiten Teilen durch Aufforstung mit 
Lärchen und Fichten einhergehend mit Bodenbearbeitung stark gestörten Zwischen- und Hochmoorkomplexes dar. Der größte Teil der 
Biotopfläche wird von Wollgras-Torfmoos-Bulten eingenommen. Randlich ist die Fläche +/- stark mit Fichten und einigen Birken verbuscht. 
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Sphagnum spec.

Calluna vulgaris Carex lasiocarpa Eriophorum vaginatum Molinia caerulea
Oxycoccus palustris Rhynchospora alba

Andromeda polifolia Betula pubescens Carex panicea Eriophorum angustifolium
Juncus bulbosus Picea abies Vaccinium myrtillus


